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2>te aSattaett
(&em fonigftßspttttfifßcn Saitr3nfpcctflt £emt ©. A. SRenjel in ©rctfcwalb an btt Oftfee).

Unter offen Sebingungen, oon weißen taS gute ©etingen etneS SauwerfS oorjugSweife-ab*

hängt, tft tie rißtige ©afel feer SahreSjeit, in weißer eS errißtet werten muf, eine ter wefent*

ftßften. SUßtS tefto weniger wirt nur in feltmen gaffen tie gehörige Stüdftßt barauf genet**

men, ut* affjäbrticfe erneuert ftß feie ©rfabrung: feaf *Prtoatleute uni Sefeörfeen erft ju
einerJSafereSjeit ju feauen anfangen,in weiter fie eigentliß taS angefangene
©ebäube fßon jur Hälfte beenbigt haben muften. Sie Sftaßtfeeile biefer 3eitoerfßwen*

bung ftnfe fo grof, taf eine nähere Setracfetung berfelben, nm Ht oermeifeen ju lernen, atS fein*

längli* gereßtferttgt erfßeint. ^
SaS Ätima SeutfßlanfeS befßränft feie Saujett feurßfßnitttiß auf 1*A SRonate, nämliß

ooml. April feiS-SRitte 5teoember. ©etten fann efeer angefangen, feiten länger feamit fortge*

fähren werben; ja man fann mit ©ißerfeeit feößftettS 7 SRonate gute Saujett reßnen, wetße

turß tie furjen Sage teS $erbfteS unt tie im October häufigen Stegen auferfeem meiftenS noß
befeeutenfe befßränft nrirfe.

üi tritt feemnaß alS $auptumftanfe feeroor: feiefe, an fiß für mäfig grofe ©efeäufee

fßon fur)e Saujeit, in iferer ganjen AuSbebnung feettugen ju fönnen, unfe mit
feer ©infßliefung feeS StaumeS burß UmfaffungSwänfee unfe Saß fo oiel \u
eilen, als nur irgenfe mögliß ift, feamit feie Arbeiten im Snnern feeS ©efeäufeeS

nißt feurcfe eintretenfee £erbftwitterung oerjögert ober für einen ganjen ©in*
ter unterbroßen werbe, ©urbe feaS in SRünßen oielfaß angewenfeete Verfahren affge*

meiner: feie ©efeäufee unter einem mit Srettern oerfleiteten unfe feefeedten ©erüft ju erbauet^

fo würben oiele SJlaßtbeile, weiße auS uttgünftig erwafelter Saujeit entfpringen, oerfßwmten.
Affein taS Verfahren ift foftbarer, als taS gewöfenlicfee, im greien ju bäum, unfe tef fealfe ift we*

mg Hoffnung oorfeanten, eS bei alten Vortfeeilm affgemein oerfereitet ju fefeen.

©o pflegt man ebenfalls in Amfterbam feaS Saß juerft auf ©eräften ju erbauen unfe alSbann

fearunter im Srodtten feie SRauern te. ju ooffmfeen. Sei fßmaten ©tafetfeäufern fefer anwentbar.
Sie 33ortrefflißfeit ter Sauwerfe unferer.Vorfaferen berufet, näßft Anberem, feauptfäßltß

fearauf, feaf fte feaS Safer oor feem feegittnenfeen Sau erft äffe Vorbereitungen trafen,
unfe feaf fte langfam bauten, wie fßott teutliß genug auS feer feößft forgfäitigen AuSfüfemttg
feeroor gefet. Sei uttS gefßtefet gerate taS ©egentbeil. ©S werten bäuftg ©obngebäube im Suit
angefangen unt im Slooember bejogen, babei aber an ten Saumeifter, feinftßttiß ter AuSfüfe*

rungrfeeS #aufeS, tiefelfeen Anfprüße gemaßt, ulS wenn jwei Safere Seit feaju feätten oerwenfeet

werfem fönnen. ©S ift tief jwar feößft unoemünftig, gefßiefet jetoß tägliß, fetbft oon fotßen
©eiten, wo man tint rißtigere Anftßt oermutben foffte.

Sie 9taßtfeetle einer fßleßt gewählten Sattjett, oter teS ju fpäten AnfangenS ftnt fotgente:
fea feie Verfpätung meiftettS auß auS feem oerfpäteten ©ntfßtuf ^um Sauen feeroorgegangen tft,
fo werten feie Anfäufe feer SRateriatien nun mit feer gröften #aft unfe ofene nötfeige ©orgfam*
feit feetrieben; feafeer muf man nefemen, waS oon feem SRatertat in feen Siegeleim unfe anter*
wärtS übrig geblieben ift, welßeS nißt biSfeer beftefft war, alfo feäuftg unt gewöbntiß frifßeS
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ungefunfeeS £olj, fßleßtere SRauer* unfe Satfeftetne, alS man bei früherer Sefteffung würte
befommen feaben, abgeftantetten Salt tt. Sa tie Verfäufer ter SRatertalien augettbltdliß tie
Seträngnif ter furjm Seit ttberfefeen, in weißer ftß feer Saufeerr beftttbet, fo oerfpreßett fte

SieferungStermine, wetße fte nißt ju feattm gefeettfen. Sur gerißtlißen Älage feeffealb fattn
eS gar ttißt fommen, feer Saufeerr feefearf baß aWatermt oiel ju nötfeig, er muf warten, feiS ter
Verfäufer abliefert, woburß neue Verjögermtg in ter Saujeit unb bamit oerfnüpfter ©ßaten
entftefet. 9lun wirt möglißft mit ter Arbeit geeilt; hieraus uni auS- feem oorfeitt ©rwäfettten
ergeben ftß immer mefer Staßtfeette.

Sie gunfeamettte werfeett eifigft aufgegraben, fßneff gemauert. (Sie ©oble ter guntament*
grafeen wirt tttßt einmal feftgerammt, weit feiefe fo md)ü^t nnb ttotfewetttige Arbeit Seit uttt
©eit foftet.) 9£aß Aufmauerung ter guntamente läft matt ifettett gar feitte Seit, auSjutrod*
tten, fontem man feittterfüllt fte fbgleiß, weil ^wm auf tiefe Art bequemer an ten SRauern ter
©tagen anfangt fatm. hieraus aber folgt: taf, wül tie guntamente gar nißt auStrodnen
fönnen (tenn fetbft auf ihrer naß oben gelagerten gläße werben fbgleiß Aufmauerungm oor*
genommen), fo muffen fte fpäter ihre jurücftefeattene $eußttgfeit fo tie* obern SRauern abfegett;
um fo mehr, ta wegen faffß oerftantmer Äoftenerfparuttg, fetten oter nie, eitte Vorfeferuttg
feagegett getroffen wirfe. (©erneut* unfe ASpfealtüberjüge, 3infplatten, Sleiptatten, ©laSplattm.)
©S entfleben alfo feußte ©änbe ter SRauern ju ebener ©rbe; ter ©antpug fatm ttißt baltbar
gemaßt werten, tie ©tuben werten feußt, feie ©änfee fßwigm, eS bittet ftß nad) unt naß
SRauerfraf unfe feaS oieTe ©ett ift gröftmtfeeilS weggeworfen, feauptfäßliß feeffealb: weit man
feie Saujeit fßteßt wäfelte unt nißt taS Sofc oorfeer äffe Vorbereitungen traf unfe feie nötfeigen
SRateriaöen anfßaffte.

SluSgetrodneteS Saufeolj ift nur auf auSferüdlidfe oorfeer erfolgte Sefteffung oon ftßeren
Verfäufern ju erfealten. Seftefft aber feer Saufeerr eS erft im April, SRai oter fpätert fo ift
naturtkfe: taf er nur folßeS erfealten fann, waS Oieffeißt wenige SRonate früher gefßtagen,
alfo nißt troden, fogar nißt einmal im ©affer ausgelaugt ift. hieraus folgt: feaS fogenattnte
©ßwinfeen feeS VerbanfefeotjeS; feierauS Stiffe; bei feötjemm ©änfeen fegen ftß feienaffen Spoli*

ftüde, feie ©änfee werten frumm unb fßief, unfe feer Saufeerr feat oom gröftett ©lud ju fagen,
wetm feer AffeS oerwüftmfee $oljfßwamm triefet in feaS ©efeäufee fommt.

AefenlißeS gilt oon gufhöben uttfe Seden: eS wirfe AffeS eiligft feeftefft, eiligft angefertigt.
3« feen naffen SRauern reifm feie Sfeüren, feie genfter oerqueffen, feie gufböfeen werfen ftß.
Sa feer Seftger ttoefe feenfetbett ©inter einjiefeen will, um feine Stufen nißt ju oerlie*
ren, fo werten tte innern ©ante gleiß nad) iferer Aufmauermtg mit Äalf beworfen, föntten

alfo gar ttißt auStrodnen. Sie Oefen werten feäuftg erft bann gefegt, wenn man im Segriff
ift, feie ©ofenung ju feejiefeen. Vorfeer feeijt man feie Oefen ebm fo wenig, um tie ©ante mög*
Ittfeft auSjutrodnm, weif eS ©ett foftet r unt fo feejiefeen affjäferltß Saufettfee feergleißm rafß
gebaute Käufer, unfe jerftören früfe ofeer fpäter, feurß feen iu fem feampfenten, feußten, üfeel*

rießenben ©ofenuugen jugeferaßten erften ©inter, ifere ©efunfefeett unoerautwortßß.
Sie ©ßnefftgfett feeS Aufbaues füfert auferfeem äffe Uebelftänbe einer übereiftm Arbeit mit

fftfe: fd)ltä)te AuSffifemng, Stifte, ©prange, ©enfuugm *c.; vmb feer Saufeerr fatm fefer in*
friefeen fein, wemt nid)t in wenigen Saferen notbwenbig geworbene, feößft foftbare Steparaturen

IV. St. IX. £eft. 45



340

ifen für feie fßteßte ©afel ter Saujeit unt für feie fearauS notfewentig gewortette Uefeereilung

beftrafen.
Saf bü ju fpät gefaffem ©ntfßluffe teS SaumS unt bei tem tarauS erfolgtm Srangen

affer Umftänte übertief ttoß AffeS tfeeurer feejafelt werten muf, als bei oorfeergegangenen ge*

feörigett Vorfeereitungm, teußtet oon fetbft ün; eS wirt atfo md)t nur nicfetS gefpart/ fotttem
taS ©ett ofette 5lotfe mit ©ewatt fortgeworfen- Sett Saufeerren wertm fete jum Sau beftimmten
©elter fttapp, unt fte müfftn ftß entweber itt uttnötfeige ©cfeuftett Htdm, oter tie ©ummen,
weiße fte für tie ju tfeeuer getauften SRateralien aufwentettmuftm, foffen turß eine wofetfeitere

(fotgliß fßfeßtere) ©onfttuction wieter erfpart wertm, welßeS für taS ©ebäute tie
oerterfelißfte after SRaafregeln ift. ©o erfeätt ter Saufeerr mn ©nte für biefelbe Summt,
wo er ein bauerfeafteS, gut gebautes £auS bättt babm fönttett, em oo» Anfang gleiß oertorbetteS,
waS fortwäfermb foftfpießge Steparaturm oeranfaft; blof feeftwegen, weit man ftß ju fpät ent*

fßlof, taturß tie güttftige Saujett oorübergtttg, unt fpäter AffeS mit Uefeerettung gefßefeett mufte.
Setraßtett wir ttutmtefer tie SRittel, äff' tiefem Unwefm auSjuweißen, fo fteflen fte ftß

jwar fefer eittfaß fear; affein eS ift um Setingung tatet, wetße in jegtger Seit faft nie erfüllt
wirt, ttamliß: eine beteutent, gegen feie je&t übliche, oerlängerte Saujeit.

1) Seoor man bauen will, überlege man ftß tie ©aße gehörig (welßeS faft nie

gefßiebt unt woraus nißtS, aiß foftfpietige, jeitjerfplitterabe Aenterungett mtftefeett).

2) Saffe matt ftß oott feinem Simmer* oter SRaurermeifter, fonfeem oon einem Saumeifter,

Seißnung unt Anfßfag ju tem ©efeäute maßet*. SRaurer* unt Simmermeifter oeratt*

fßlagm Httß in iferem Sntereffe, unt waS taö ©ßlitfctmfte ift, fte wählen aud) tie ©onftruetienen
teS Kaufes nur fo, taf fte bei ter Ausführung tm gröf tmögltßen ©ewinn feaoon haben. Set
Simmemtatm wirt fo oiel als mögßß £ölj in taS ©ebäute bringe», fetbft wem eine untere
©onftruetiott beffer gewefen wätt. Sier SRaurermeifter wirt auS temfetbm ©mnbe AffeS maffto
entwerfen, ftarfere SRauern, als oieffeißt nötfeig, annehmen, uxd> fo btof itt feinem 3»tereffe,
tie Soften unnüger ©eife erfeöben.

3) Sft tßjft Seißttung unb Anfßfag im ©toter genehmigt, fo feefteffe man fogtetß feaS

nötfeige £olj, wetcfeeS ttoß im ©alte gefßtagen wttUn muf. ©irt ti alstantt oon Ut Sttnfee

befreit, im ©affer ausgelaugt unt bleibt ten gasjen nädrfttn ©ommer hütturß tu ©tämmm
oter, notfe beffer, btwollttd)ttt unt befßtagm liegen, fo fann man überjeugt fein, taf taS Spoli,
welßeS ein ganjeS Sabr fpäter jum Sau oerwentet wirfe, feinlättgltß troden fem muf.

4) Sm grüfejabre (©nte Apul) wente man ftß an tie Siegeleten unt feefteffe für tas fünf*
tige Sabr tie nötfeigm gebrannten SRauer* unt Saßfteine. Sie 3iegeleiett bretmen nur oon

Anfang SRai bis ttwa ©nte October. Vorratfe ift, bei ter junefemmben Seoölferung unt
feäuftgm Slaßfrage, faft nie oorfeanten; btfküt man alfo feie ©teine triefet fem ©ommer oor
tem Saue, fo fann eS fiß: leiefet ereignen, taf man auf fem nahe gelegenen Siegeleim feine fee*

fommt, unt fte atfo mit gröfitm Soften wüt feer anfahren muf; oter, taf gar feine, aufer ffir un*
gewöbnliß hofee 9>retfe, ju taten ftnb, welßeS ten Sau nat«rlußr -gattj umtötbiger ©eife, oertfeamrt.

gertter, feeftefft man tie SRauerftetae feen Sommer oorfeer, fo flehen, fte feen ganjen ©inter
über im gretett; ffttfe fte ini fearauf folgenben grübjabre uttoerfefert oon feer ©itterung geblieben/
fo feat matt feie Uefeerjeagung, taf fte gut unfe feauerfeaß ftnfe. Attß $a*m man tm ©ontrnete
mit tem Siegfer tief gleiß jur Sebinguttg maßett.



341

Äauft man feagegen wäfermfe feeS SaueS (weil mm ofeige Vorftßt oerfäumt bat) ftifd)t
Srättfee, fo tft man fetneSwegS oon feer SauerfeaftigBä: feei SRaterialS überjeugt, unfe muf aufer*
feem nehmen, waS man feefommt, unfe eS tbetter bejahen.

A«& feie Attfufer feeS SRatertatS fantt, bei oben erwäfettter früfe jettiger Seftefluttg, Diel ge*
mäd)ltßee, ftd)erer «ttfe wofetfeifer befßafft wertm, atS jur ©ommerSjeit, wäferettfe teS SaueS. Sm
©toter liegt eine SRenge guferwerf müftg uttt ift ju geringere« greifen ju haben, als im ©om*
mer, wo eS mefer in Anfprucfe genommen wirfe. Sebermatm aber weif, taf btt guferlofen bü
Un Saute« feinen uttfeeträßtßßm Sfeeil feer Soften außmad)t, unfe bai feierbei eitttretettfee ©r*
fpamng am jwedmäftgfteft ift, weit fte feinen «aßtfeetßgen ©inffuf auf feie gonftruction äufern
fann, wie bei offen übrigen fßfetnbaren ©rfpartmgett fetter feer gaff ift.

5) Aufer SRaurer* unb Simmermateriat, feraußt man nißtS oorfeer ju befteffm. Sifßler*,
©ßloffer*, Söpfer* uttfe ®lafer*Arbeitett fötmett bei Attfattg fees SaueS beforgt werbett.

6) Segitmt nutt ter Sau im grühjahr, ttacfetem ein 3abr juoor taS £otj angefaferen würbe,
ttaßbem tett ©ommer oorher taS SRaurermaterial UHtüt unt im ©ittter ungefähre« Worten

ift, fo taffe man ftß nißt turß tie erften fßönen grüblingStage täufßett; matt warte tie feeftätt*

feigere ©itteruttg ab; befottterS taffe matt tie ftarfen Staßtfröfte oorübergehen. SReiftenS fantt
man naß tem erften Srittfeeif teS Aprils feierauf mit ©ewtffeett reßnen.

©räbt matt feie guttfeamettte in ju früfeer SahreSjeit auS, fo hat man, befottberS bei tiefen

gunbametttett, fortwährettt mit Stegengüffen uttt ©affer ju fämpfett, welßeS ten Sau fehr
oertheuert, ta nur für hoben Sohn Seute jum ©afferfßöpfen itt ter uttgefuntett SahreSjeit ju
feabett ftttt. Sie ©rtböfßungen faffe«, oom ©affer turßnäft, ein, unt matt bat nißtS, als
Verjogerttttg, Vertruf ««fe j?ofte«.

©tttfe Ue ^untamettte gelegt, fo lafft man ihnen minfeefteuS 14 Sage 3eit junt Srodnen,
efee man weiter mauett, mb femterfüffe fte äbetfeattpt fo fpät atS mögßefe. Spietbntdf wirt man
eitter SRenge oben gerügter Slaßtfeetle entgefeett.

©inb feie SRauern aufgefüfert, feie Salfenlage« gelegt, feaS Sacfewerf gerißtet nul Ut Saß*
fteüte joertorm eittgefeängt, fo warte matt fem Werfet ab, um baß Saß oofffomrnen eittjufeeden,

weil btt Salt ftß oon ten Saßfteine« löft, wenn fte in feer feeifm SahreSjeit eingefeedt werten.
SaS ?Pugen ter SRauer«, fowofet im Aeufern alß Sttttem, untertaffe man ganj. SRan

feöre für feaS erfte Safer mit feem Stofefeaue auf, oetfßlage Sfeür* nnb genfteröffnuttgett weitläufig
mit Srettern, feaf fein üfeermöfiger 3tegm änferhtgett, feie Sugluft aber feurßftreißm fann.

©fem fo wenig fege man Sfeüre» oter genfter ein, wett feie feefte trodenfte Stfßterarbeit in
frifßen SRauern ju ©mute gefeen muf.

^o Iaffe man baß Spauß btn ganjen ©inter über ftefeen, unfe eS wirt oofffommen auSge*

trodnet fei«. Sm barauf folgenben grübjabre puge man juerft äffe tattern ©ante; wäfermfe

ter Seit wirt feie trode&e unfe warme SahreSjeit herbei fommen; atsfeatm puge man feie Aufm«
wänte tmfe ooffenfee fem ütnem Ausbau an gufböten, Sfeäreu, genftem unt Oefen. Sie Oefen
fege man mögiißft früfe unfe feet§e fte minbeftenS 14 Sage oor feem im £erbft oorjunefemmtm
©tnjuge tägfiß, feantit Ne ©änfee oofffommen troden werte», unfe affer üble ©eruß feeS ÄalfeS,
teS £oljeS, ter ^arfee n. oerfßwtofee.

Auf bkfe Art wirfe man gefunfee, *auerfeafte unfe wofelfeilere ©ofenungm, alS biß jegt,
erfealten; aber man feefeatf feaju feei&d) Bier fealfee Safere, wo man jegt 4—5 aRottatefeaj* oer*

45*
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wenfeet. ©S ift unS feifeer «ur ju fefer feeiorntt, wie baß jegige ©ßneffleben unfe fete Ungetutt,
wtld)t ftß affer unfe jeber AuSfeauer unfe Süßtigfett entgegenftemmen, auß feie obigen, wobt*
meinettfe auSgefproßmett Statfefßtäge gättjßß itt fee« £tntergrutife fteffe« werten; affem fte foff*
ten raefer feaju feienm, fete ©ßulfetoftgfeit feer jegigen Saumeifter att feett überfeattt ttefemetttm

ftüßtigen unt fßleßtm Sautm ?tt jeigen, weiße affein turtfe Unoerftaufe, Uttgetuft unt Ueber*

eitung ter Saufeerrett herbeigeführt wertett.
SRöge feie Sefolguttg beß 3Sorangegange«e« tiefen ofeer jenett Saufeerr« oor äffen wefent»

ficfee« SJlaßtfeeilett fßügen, weiße auS «nfoerftanfeener ofeer übereilter SBafet feer Saujeit er*

folgen, fo werten wir unS feintängliß für feie SRittfeettung feeS wofefgemeintm StatfeeS belohnt

featten; jetoß wie uttS taS gattje jegige Sautretfem befatmt ift, fßeittt feierju wenig Hoffnung
oorfeanfeen ju fem.

2$auUt£u$ »nb 95ouöf«nomte.
(Sßon einem Sotrefponbenten in Serlin.)

Sie ©egttuugett feeS grietenS babett überall tie Attfeäufuttg grofer ©etfemaffe« jur golge
gefeabt, unt tiefe Attfeäufuttg bot fo feebeutettfe auf fem ©ertfefeeS ©elfeeS eingewirft, taf eS

für tie Seftger attfefentißer ©apitaßett eine S^otfewentigfeit geworte« ift, eS anterSwo, alS in
ten öffettttißett gottts, attjulegett.

Unter tiefen Umftäntm feat feie SBauluft etum neue«, feeteutewte« Auffßwung erhalte«: fo*
wohl tie SpauptH&ltt, als feie 3)roomjtalorte, babin ftß i« tett legte« 15 Sabren aflmältg
erweitert; eS ftnt itt ihnen nißt afietn emjefne neue ©ebäute, fouter« ganje ©tattotertfeeile mu
flauten, unt äffe mit tem £ä«ferbau in Verfemtung ftefeenfem £atttwerfe babett reißßße uttb

eiuträgttße Sefßäftiguttg erfealtett. Setraßtm wir tie SRaffett ter neu mtflantenett Sauten,
fo faffen unS befottterS jwei Stttge auf: grofer SufuSuuf ter einen unt eben fo grofe Oefo*
ttötnie auf ter antem Sütt. ©int feeite wobt reßt attgefermfet? — ©ine flüßttge Unterfußung
türfte uttS halt tarüber belehren.

Ser Zuptß fprißt ftß ttatitetttlicfe itt tem Aeufern unferer Käufer auß, fetfeft ta, wo man
ifen nißt oermutfeen foffte. SRafftoe ©ebätfe, jiemtiß fßwere ©eftmfe, ferette genftereittfaffatt*

gm, reiß oerjierte Atttfe«, ©mtpture« uttt SRatereien, affeS tief fthtfeigt eine fytad)( an,
wetße nur tie Vortäuferin Seffm ju fein fßeintv waS tnati im-Swuem erwartm ju müffett

glaubt, ©rofe Sborwege mit fßweren SfeorwegSffügeln, feofee Souterrains, AffeS läft auf an*
gemeffene ©eräumigfeit, ja StautitlujmS, im S«nem fßfßefm. Afeer nun feas Smtere? — £ter
fängt fogleiß tie Oefonomie an. Sie Sreppe feat jwar meiftenS ein funftmßeS, feeffpotirteS,'
aud) wofet mit SRetaff oerjiertes ©elättfeer; aber fte ift frhmal, oft fefer gewuttfee«, u«t bitttt
affe-mögßße ©äjwtertgfetten tor, Weit« irgettt ein umfungrcfßfcS.SRö'&fcf hinaufgefßafft wertem
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